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Bau-Chronik.

£ V.^-^ SaupuWjeilWj* Scwtlli--
^ hvT/i fluwßcn ©taht Süriclj
^ \Lx würben am 17. Oftober für
/ Jr (olgenbe Sauprojefte, teil»

weife unter Sebingungen er=

teilt: 1. 31. 2Bi£ter für 3(6=

änberung ber genehmigten ijßläne ju einem Utn= unb

Slufbau Sahnhofftraße Vr. 67, 3. 1 ; 2. ©chmeijetifche
SunbeSbaßnen für 2 ®acl)wohnungen £>ol)Iftraße 150,
8. 4; 3. Verbanb norboftfrfjroeiserifcïjer Mferei= unb

Vlilchgenoffenfchaften für einen Umbau SJlititärftraße 62,

3-4; 4. $. ®üring für Verfcfjiebung ber genehmigten
Sjutoremife 2Bibicf)ftraße 40, 3- 6; 5. ©tabt ßürich für
eine Umformerftation unb ein @nttüftung§häu§chen®raht=
Pgftraße Vr. 55, 3- 7 ; 2(. 2öitmer=fiarrer für ein ©in=

familienl)au§ greubenbergftrafje 17, 3- 7.

©täötißhe Sautatigfeit in 8ntirt). 3"? roeitern £inbe=

ïung ber VBoßnungSnot in ber ©tabt 3üricf) ift bie bem=

ncxdt)ftige Sebauung be§ fJriefenbergarealS oor=

flefehen, unb jroar (ollen bort norerft einige hundert
®in= unb 3n>eifamilienhäufer mit Sejugêtermin
auf 1. Oftober 1920 erftettt werben. ©in bie§bejüg=
lidtieâ Ärebitbegeßren bürfte mohl in Salbe an ben

®roßen ©tabtrat unb non ba an bie ©emeinbe gelangen.
$>er gemaltige Sanbfomplejç, ben bie ©tabt fcßon nor
Sahren in weitau§fcßauenber SOBeife unb in Verfolgung

einer gefunben Sobenpolitif erworben hat eignet fiel)

oorjüglicß für bie (Errichtung einer größeren 3Bof>n=
fotonie. $ßm geht allerbingl ber ©onnenreießium be§

3üricßberge§ ab, bafür befitjt aber bie ©egenb anbere

große Vorteile. ®ie erfte £>äufergruppe wirb beim
alten tpuloerßauS oberhalb be§ israelitischen
griebßofeS errietet. ®ie Arbeiten für bie weitere

K'analifation ber griefenbergftraße bis jur ©eßweighof»
ftrape ftnb bereits in Singriff genommen morben; bie

erftere wirb babei hoffentlich auch P gleicher 3^it bie

notwenbige Verbreiterung erfahren.
(ßorr.) $te gemeinniihige ©augefcllfchaft „Sbcal"

3«rt(h hat ein Vaugelänbe bei ber Veßalp in Süricß 8

(aufließ erworben. ©§ wirb bort eine Kolonie, als fleiner
in (ich gefcfjloffener Organismus, beftehenb au§ 10 ©in*
familienßaufern, erftetlt. ®ie Staatliche ©uboention ift
ber ©enoffenfeßaft jugeteilt worben, fobaß bie Vau»
arbeiten nun fofort begonnen werben.

$a§ große ©iebelungSprojeft ber ©enoffenfeßaft auf
bem Surgßötjli*3(real wirb weiter bearbeitet, bamit
auch bort möglichft balb an bie Vealifierung getreten
werben fanit.

3lm «Bahnhof in ©chlicren (3ürtcß), oer bem leb*

haften Verfehr fchon längft meßt mehr gewachfen war,
wirb prjeit eine ©rweiterung größern ©tilS cor*
genommen unb babei auef) bie Unterführung ber
Verfonenjugünge erftetlt. ®ie Vergrößerung
be§ SaßnßofgebäubeS roirb biefen umfangreichen
Sauarbeiten folgen,
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Zürich, den 33. Oktober 1313

Wochensvmch:

»zu-einsä
5 Baupolizeiliche Bewilli-
^ gungen der Stadt Zürich
ß wurden am 17. Oktober für
> folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen er-
teilt: 1. A. Wixler für Ab-

änderung der genehmigten Pläne zu einem Um- und

Aufbau Bahnhofstraße Nr. 67, Z. 1 ; 2. Schweizerische

Bundesbahnen für 2 Dachwohnungen Hohlstraße 150,
Z. 4; 3. Verband nordostschweizerifcher Käserei- und

Milchgenossenschaften für einen Umbau Militärstraße 62,
Z. 4; 4. I. Düring für Verschiebung der genehmigten
Autoremise Wibichstraße 40, Z. 6 ; 5. Stadt Zürich für
eine Umformerstation und ein Entlüftungshäuschen Draht-
zugstraße Nr. 55, Z. 7 ; A. Witmer-Karrer für ein Ein-
familienhaus Freudenbergstraße 17, Z. 7.

Städtische Bautätigkeit in Zürich. Zur weitern Linde-

rung der Wohnungsnot in der Stadt Zürich ist die dem-

nächstige Bebauung des Friesenbergareals vor-
gesehen, und zwar sollen dort vorerst einige hundert
Ein- und Zweifamilienhäuser mit Bezugstermin
auf 1. Oktober 1920 erstellt werden. Ein diesbezüg-
üches Kreditbegehren dürfte wohl in Bälde an den

Eroßen Stadtrat und von da an die Gemeinde gelangen.
Der gewaltige Landkomplex, den die Stadt schon vor
Jahren in weitausschauender Weise und in Verfolgung

einer gesunden Bodenpolitik erworben hat, eignet sich

vorzüglich für die Errichtung einer größeren Wohn-
kolonie. Ihm geht allerdings der Sonnenreichtum des

Zürichberges ab, dafür besitzt aber die Gegend andere

große Vorteile. Die erste Häusergruppe wird beim
alten Pulverhaus oberhalb des israelitischen
Friedhofes errichtet. Die Arbeiten für die weitere

Kanalisation der Friesenbergstraße bis zur Schweighof-
straße sind bereits in Angriff genommen worden; die

erstere wird dabei hoffentlich auch zu gleicher Zeit die

notwendige Verbreiterung erfahren.
(Korr.) Die gemeinnützige Baugesellschaft „Ideal"

Zürich hat ein Baugelände bei der Reh alp in Zürich 8

käuflich erworben. Es wird dort eine Kolonie, als kleiner
in sich geschlossener Organismus, bestehend aus 10 Ein-
familienhäusern, erstellt. Die staatliche Subvention ist
der Genossenschaft zugeteilt worden, sodaß die Bau-
arbeiten nun sofort begonnen werden.

Das große Siedelungsprojekt der Genossenschaft auf
dem Burghölzli-Areal wird weiter bearbeitet, damit
auch dort möglichst bald an die Realisierung getreten
werden kann.

Am Bahnhof in Schlieren (Zürich), der dem leb-

haften Verkehr schon längst nicht mehr gewachsen war.
wird zurzeit eine Erweiterung größern Stils vor-
genommen und dabei auch die Unterführung der
Personenzugänge erstellt. Die Vergrößerung
des Bahn Hofgebäudes wird diesen umfangreichen
Bauarbeiten folgen.
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©inc gcmeinnttgtge öaugenoffenfdjoft Ijût fidj in
§>önflö öct 8«"$ gebitbet mit bem 3wecl, ifjren 9Jiit=

gtiebern billige SBoIgumgen in ©igcnheim gu oerfchaffen
burd) ©rfteßung non Quartieren mit ©in» nnb 3roei=
familienljäufern, bie ber Spefulation gang entgogen
bleiben folten.

Sd)UÜ)"w£l)au in ®itSnad)t (8"rich). ®er Slntrag
ber ißrimarfd)ulpftege betreffenb Sau eines neuen
ScljulhaufeS im Simberg unb ©rteitung beS er»

forberlidjen RrebiteS non 228,000 gr. rourbe oon ber
©emeinbeoerfammlung nach einem erläuternben SSoturn
beS Sierra Slrdjitelt unb ©emeinherat Knell als un»
umgängliche Sîotwenbigfeit empfnnben unb biefem ©cl)ul=
fjausbau pgeftimmt.

©rfteßung einer cScÇicfjpXoô=3ïnïogc in $iténnd)t
($ürict)). S)cr ©emeinberat l)at befdjloffen ber ©emetnbe
oerfammlung gu beantragen, es fei im JooßetSmooS eine
neue Sltilage mit 14 ©bleiben gu erfteßen; bom alten
<Sct)u%ftanbe foü ba§ SRateriat fomeit tunlid) SSermenbung
finben. ®em ©emeinberat faß Ijiefiir ein Krebit bon
100,000 gr. gewährt werben.

SûUÏtd)c£ aus £inroil (3ürid)). ®ie ©emeinbeoer»
fammlung genehmigte ben Slntrag beS ©emeinberateS
betreffenb ^Bewilligung eines ÄrebiteS non 6000 gr. für
bringenbe ^Reparaturen am ©erid)t§gebäube.

©rßolungSlpuS SlÖetSroil (Qüric^). ®ie SlnftaltS»
fommiffion befcfyloß bie ©rrocrbnng eines Keinen Sanb»
ftücfeS gur Slrronbierung beS SlnftaltSguteS unb genef)=

migte bie oon Sierra Strdjitelt SReier in ßßetgtf'on aus»
gearbeiteten ißläne für bie ©rmeiterung ber Stnftalt, bie
auf runb 100 Söetten ausgebaut werben foil. ®ie @rb=,
SRaurer» unb 33eton Arbeiten würben um bie Summe
oon 73,640 gr. an bie girrna ©ebrüber S tr etiler in
SBalb hergeben.

SaulidjcS aus Sangnau (33ern). ®ie ©emeinbe»
oerfammlung bemißigte einen Krebit oon gr. 8500 gur
©rweiterung beS ^pbranten 91ehe§ auf bem
S>übeli. geraer befdjloß bie SSerfammtung bie Über»
nähme oon 20 Slnteilfdjeinen p 200 granfen ber neuen
SBohnbaugenoffenfchaft unb ermächtigte ben ©e=
meinberat gur 3"fiche*""g oon Suboentionen bis p
5000 ffr. im ©ingetfaß an SReu» unb Ilmbauten für
görberung ber 3BohnungSge(egenl)eit.
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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Kelten

FABRIK IN METT
Ketten aller Art für industrielle Zwecke

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugkeflen.
Kurzgliedrige lastkelten fur Giessereien etc.

Spezlal-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Bindketten.
Notkupplungskeften, Schiffsketten. Gerüstketten. Pflugkeften.

Gleitschutzketten für Automobile etc.
Grössre Leistungsfähigkeit- Eigene Prüfungsmaschine • Ketten höchster Tragkraft".

AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN:
VEREINIGTE DRAtJTWERKE A. G., BIEL

A. G. DER VON MOOSSCHEN EISENWERKE. LUZERN
H. MESS&C'.e. piiGERSTCG • RÜTI «ZOR"CH.
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SaulicfjeS auS SläfeB (©laruS). ®ie ©emeinbe»

oerfammlung befdßoß angeftd^tS ber SOBohnungSnot bie

eoentuelle ©rfteßung oon oier SOßohnhäufem, fei eS burch
bie ©emeinbe felbft, ober burch adfällige Übertragung
an ißrioate, in welchem gaße bie ©emeinbe Pat), Stein»
unb Swigmaterial gratis abtreten mürbe.

tBüutätigleit ttt 93afeï. Stuf ben aufgerichteten ®ad)=
ftühlen beS ftaatlidjen SBotphäuferbloclS am Sägergäß»
lein=Söebergaffe ift baS 2fufrirf>tebäunicf)ctr aufgefterfi
worben. ®ie großen breiftöcTigen 91 eu bauten îommen
in einigen Sagen unter ®acf) unb bie SBohnungen finb
auf nächfteS griifjjahr beziehbar. Qm fRohbau fertig
erftetlt unb auf näcljften Slpril beziehbar finb oier SBohn»
häufer am SBiefenfctiangmeg, fowie fünf SBolphägfer an
ber 9ßeter=9lotf)ftraße. ferner ift man mit bem Ulufricfjten
ber ®achftühle bei SOßofmhäufera an ber ©<hwarjwalb»
allee befc^äftigt. @S finb bort nun innert $af)reSfrift
12 ffirften entftanben. (Sämtliche biefer ©infamilien»
häuSchen finb fchon oerlauft. Sin ber ©rengadjerftra^e
beginnt ber Slufbau oon brei ©infamilienhäufern. Sin
ber Schwargwalbaßee gegenüber bent neuen S3abifd)en
Sahnhof wirb für. 2 SBohnhäufer bie ^ellerauSgrabung
oorgenomnten. Sluf bem an ben SBolfgotteSader an»

grengenben ©unbeSbahnareal an ber SRünchenfteinerftrafje
nimmt bie S3auftrata $. ©utelunft als Unternehmerin
bie ©rbauSgrabungen für ein gegen 100 m langes Sager»
hauS oor. Über 60 S3auarbeiter befc£)äftigen fid) oorerft
noch '"it be" SluSgrabnngen ber $unbamente' unb Heller.
©S h"t aud) fchon ber Slufbau begonnen. Sluf einem
großen, an bie fporburger, SRitUheimer» unb S3abenweiler=
ftra|e anftoßenben Sanbfomplej Iä§t gurjeit bie ©efeß»
fchaft für ©hewifche Qnbuftrie für Slrbeiter» unb Singe»
ftelltenperfonal fieben gro^e ®oppeltoohnhäufer erfteßen.
2)ie SaSter Saugefeßfchaft hat ben Éufbau oon gwei
oierftödigen SBohntpufern an ber Schmargroatbaßee
gegenüber bem neuen S3abifd)en S3ahnhof begonnen,
gerner finb im Slufbau begriffen brei weitere Poppet»
wohnhäufer ber S3aSler Straßenbahnen gur SSermietnng
an baS gahrperfonat am SBalfemeg. ©in SCBohnhauS

befinbet fid) im Slufbau am St. ©aßerrittg. SÖBährenb

an ber Slurgnnberftraße ein SBohnhauS im IRohbau fertig
erfteßt roorben ift, geht an ber Sinbenhofftraße ein großes
©efdjäftS» unb SBohnhauS ber SSoßenbung entgegen. SSier

©infamilienhäufer finb an ber ©rftfelbftraße nahegu ooß»

enbet, oier weitere ©infamilienhäufer werben an ber
Sd)alerftraße eingebedt. Sin ber S3irSftraße=5Rebingftraße
hat bie ©ifenbahnerbaugenoffenfehaft oier SBolpthäufer
im S3au. gm SSBafenboben unterhalb ber Senggaffe»
SRitttereftraße läßt bie S3aSler S3augefeßfd)aft auf beiben
Seiten ber nodh gu erfteßenben Straße je 9 ©infamilien»
häuSdjen bauen. 93on ben 18 geplanten fpäufern be»

finben fieß gegenroärtig ungefähr 12 im Slufbau, für bie

übrigen werben bie ßeßerauSgrabungen oorgenontmen.
Sin gnbuftrieneubauten finb gu erwähnen : ®ie Schweiger. -
Seber=gmport Sl.=®. Siefchengraben 31 erbaut gurgeit ein
SRagagingebäube unb eine Slutogarage. gerner nimmt
an ber Sanbgrubenftraße bie girma ©eigp 31. ©. ben
Umbau groeier Siegenfehaften, fowie einen großen SRaga»
ginanbau oor.

SüßoIjmntflSlMUten in IRteljcn bei öafel. Schon
feit einiger 3«'t h"t bie in IRiehen ftationierte ißoligei»
mannfehaft bie größte SRüße, paffenbe SBohnungen gu
finben. ®ie ^Regierung beabfidhtigt baher, in Ziehen
eine Slngaßl Söohnhäufer für jßotigeimänner gu
erfteßen, wie fie auf bem $)reifpit) für baS Straßen»
bahnperfonal erfteßt würben. @S h"t fidf» nun eine gün»
ftige ©elegenheit für ben Stnfauf eineS gu biefem 3">ecle
als fehr geeignet fiel) erweifenben SBaupta^eS geboten.
@S tjanbelt ftch um bie Siegenfehaft beS fperrn @. Slei»
beder, bte am ©hrife^ona» «nb Seimgrubenweg lie^t^,,.

894 Jllustr. fchweiz. Handw>. -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 30

Eine gemeinnützige Baugenossenschaft hat sich in
Höngg bei Zürich gebildet mit dem Zweck, ihren Mit-
gliedern billige Wohnungen in Eigenheim zu verschaffen
durch Erstellung von Quartieren mit Ein- und Zwei-
familienhäusern, die der Spekulation ganz entzogen
bleiben sollen.

Schulhausbau in Küsnacht (Zürich). Der Antrag
der Primarschulpflege betreffend Bau eines neuen
Schulhauses im Limberg und Erteilung des er-
forderlichen Kredites von 228,000 Fr. wurde von der
Gemeindeversammlung nach einem erläuternden Votum
des Herrn Architekt und Gemeinderat Knell als un-
umgängliche Notwendigkeit empfunden und dieseni Schul-
Hausbau zugestimmt.

Erstellung einer Schießplatz-Anlage in Küsnacht
(Zürich). Der Gemeinderat hat beschlossen der Gemeinde
Versammlung zu beantragen, es sei im Holletsmoos eine
neue Anlage mit 14 Scheiben zu erstellen; vom alten
Schießstande soll das Material soweit tunlich Verwendung
finden. Dem Gemeinderat soll hiefür ein Kredit von
100,000 Fr. gewährt werden.

Banliches aus Hinwil (Zürich). Die Gemeindever-
sammlung genehmigte den Antrag des Gemeinderates
betreffend Bewilligung eines Kredites von 6000 Fr. für
dringende Reparaturen am Gerichtsgebäude.

Erholungshaus Adetswil (Zürich). Die Anstalts-
kommiffion beschloß die Erwerbung eines kleinen Land-
stückes zur Arrondierung des Anstaltsgutes und geneh-
migte die von Herrn Architekt Meier in Wetzikon aus-
gearbeiteten Pläne für die Erweiterung der Anstalt, die
auf rund 100 Betten ausgebaut werden soll. Die Erd-,
Maurer- und Beton-Arbeiten wurden um die Summe
von 73,640 Fr. an die Firma Gebrüder Strehler in
Wald vergeben.

Bauliches aus Langnau (Bern). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit von Fr. 8500 zur
Erweiterung des Hydranten-Netzes aus dem
Hübeli. Ferner beschloß die Versammlung die Über-
nähme von 20 Anteilscheinen zu 200 Franken der neuen
Wohnbaugenossenschaft und ermächtigte den Ge-
meinderat zur Zusicherung von Subventionen bis zu
5000 Fr. im Einzelfall an Neu- und Umbauten für
Förderung der Wohnungsgelegenheit.

H

kl-zke àckvvàsnscke e-sdok kür gescttwàsls ketten
IKI

Xetten kür mclustrielle Zwecke

rsslksttsn kun s'c.
ketten w-Qsvslcxen Lisendskn SinUksttsn,

IMKuppwngsketten, Sàfkkstten.Lsfusfketten kàgkettsn.
Q!e>kctiukkstten fmAukomodi!ee?c.

à.

Bauliches aus Näfels (Glarus). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß angesichts der Wohnungsnot die
eventuelle Erstellung von vier Wohnhäusern, sei es durch
die Gemeinde selbst, oder durch allfällige Übertragung
an Private, in welchem Falle die Gemeinde Platz, Stein-
und Holzmaterial gratis abtreten würde.

Bautätigkeit in Basel. Auf den aufgerichteten Dach-
stühlen des staatlichen Wohnhäuserblocks am Sägergäß-
lein-Webergasse ist das Ausrichtebäumchen aufgesteckt
worden. Die großen dreistöckigen Neubauten kommen
in einigen Tagen unter Dach und die Wohnungen sind
auf nächstes Frühjahr beziehbar. Im Rohbau fertig
erstellt und auf nächsten April beziehbar sind vier Wohn-
Häuser am Wiesenschanzweg, sowie fünf Wohnhäyser an
der Peter-Rothstraße. Ferner ist man mit dem Ausrichten
der Dachstühte bei Wohnhäusern an der Schwarzwald-
allee beschäftigt. Es sind dort nun innert Jahresfrist
12 Firsten entstanden. Sämtliche dieser Einfamilien-
Häuschen sind schon verkauft. An der Grenzacherstraße
beginnt der Aufbau von drei Einfamilienhäusern. An
der Schwarzwaldallee gegenüber dem neuen Badischen
Bahnhof wird für. 2 Wohnhäuser die Kellerausgrabung
vorgenommen. Auf dem an den Wolfgottesacker an-
grenzenden Bundesbahnareal an der Münchensteinerstraße
nimmt die Baufirma I. Gutekunst als Unternehmerin
die Erdausgrabungen für ein gegen 100 m langes Lager-
Haus vor. Über 60 Bauarbeiter beschäftigen sich vorerst
noch mit den Ausgrabungen der Fundamente' und Keller.
Es hat auch schon der Aufbau begonnen. Auf einem
großen, an die Horburger, Müllheimer- und Badenweiler-
straße anstoßenden Landkomplex läßt zurzeit die Gesell-
schaft für Chemische Industrie für Arbeiter- und Ange-
stelltenpersonal sieben große Doppelwohnhäuser erstellen.
Die Basler Ballgesellschaft hat den Ausbau von zwei
vierstöckigen Wohnhäusern an der Schwarzwaldallee
gegenüber dem neuen Badischen Bahnhof begonnen.
Ferner sind im Aufbau begriffen drei weitere Doppel-
Wohnhäuser der Basler Straßenbahnen zur Vermietung
an das Fahrpersonal am Walkeweg. Ein Wohnhaus
befindet sich im Aufbau am St. Gallerring. Während
an der Burgunderstraße ein Wohnhaus im Rohbau fertig
erstellt worden ist, geht an der Lindenhofstraße ein großes
Geschäfts- und Wohnhaus der Vollendung entgegen. Vier
Einfamilienhäuser sind an der Erstfeldstraße nahezu voll-
endet, vier weitere Einfamilienhäuser werden an der
Schalerstraße eingedeckt. An der Birsstraße-Redingstraße
hat die Eisenbahnerbaugenossenschaft vier Wohnhäuser
im Bau. Im Wasenboden unterhalb der Lenzgasse-
Mittlerestraße läßt die Basler Baugesellschaft auf beiden
Seiten der noch zu erstellenden Straße je 9 Einfamilien-
Häuschen bauen. Von den 18 geplanten Häusern be-

finden sich gegenwärtig ungefähr 12 im Aufbau, für die
übrigen werden die Kellerausgrabungen vorgenommen.
An Jndustrieneubauten sind zu erwähnen: Die Schweizer. -
Leder-Import A.-G. Aeschengraben 31 erbaut zurzeit ein
Magazingebäude und eine Autogarage. Ferner nimmt
an der Sandgrubenstraße die Firma Geigy A.-G. den
Umbau zweier Liegenschaften, sowie einen großen Maga-
zinanbau vor.

Wohnungsbauten in Riehen bei Basel. Schon
seit einiger Zeit hat die in Riehen stationierte Polizei-
Mannschaft die größte Mühe, passende Wohnungen zu
finden. Die Regierung beabsichtigt daher, in Riehen
eine Anzahl Wohnhäuser für Polizeimänner zu
erstellen, wie sie auf dem Dreispitz für das Straßen-
bahnpersonal erstellt wurden. Es hat sich nun eine gün-
stige Gelegenheit für den Ankauf eines zu diesem Zwecke
als sehr geeignet sich erweisenden Bauplatzes geboten.
Es handelt sich um die Liegenschaft des Herrn E. Nei-
decker, die am Chrischona- und Leimgrubenweg liestt^.
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Ser Kaufpreis beträgt 21,000 Jr. ; ber Quabratmeter
ïommt auf runb 7 Jr. p fielen.

Hauficßci nui ©djaffßaufcn. 2Bie bai „Sagblatt
für ben Danton ©cßaffßaufen" berietet, ßat Arcßiteft
Hifcß in ©ßur für bie ©tabt ©cßaffßaufen bie^3Iäne
aufgearbeitet, um in ben ehemaligen Ätofter
gebäuben ein Htufeum einjurid)ten. ©i ßanbelt
ficß um bie piecfentfprecßenbe Unterbringung ber ©cßaff=
haufer Äunftfammlung, bei ßiftorifcßen uitb naturßifto»
rifrf)en SJtufeumi. Außerbem foil im ehemaligen 3eitg=
ßaui eine neue ©tabtbibliotßef eingerichtet roerben. Sen
Darlegungen bei genannten ©cßaffßaufer Htattei ift p
entnehmen, baß 2Xrcf)itef't Hifcß bie ihm pgeftellte Auf*
gäbe in fehr gefdjicfter SGBeife p löfett oerfucßt, tnbem
er ßauptfäcßlicß ©eroicßt barauf legt, neben einer praf*
tifchen Sispofition ber Häume bie roertoollfien Seife ber
SUofteranlage p erhalten.

Haufidjei aui ©f. ©aßen. (Äorr.) Am 19. Juli
1919 ermarb ber ©emeinberat ber ©tabt ©t. ©allen
einen im Greife SBeft gelegenen, 11,080 ßaltenben
Blaß um ben ^3rei§ non Jr. 115,000 pm Jroecfe ber
©rftellitng einei neuen ©efunbarfcßulßaufei auf
bemfelben. Ser <ßlaß mürbe pm Anbenfett an ben
ßunbertften ©eburtitag bei großen ©cEjrueigerbicEjterê

»©ottfrieb Äelletplaß" geheimen.
Am 6. Dftober ßat im Greife SQBeft auf ©inlabung

ber mirtfchaftlid)en Bereinigung eine greffe öffentliche
Berfammlung ftattgefunben, bie pr ©aeße .Stellung
nahm unb bie bie ißlafy unb Haufrage einläßlich be=

fproeßen hat. ©feic£)§eitig fam aueß ber feßon längft
Potmenbig gemorbene Hau einer Surnhalle mit Hab*
® n ft a 11 im Sorfe Brüggen, bai nun auch pr ©tabt

©allen gehört, pr ©praeße. Sie Hebürfniifrage,
l°»oßl für bai ©efunbarfcßulßaui, ali auch für bie

Burnßalle, rourbe in ber fetjr auigiebig benähten Sii=
mffion begabt. Jn einer einftimmig gefaßten Hefolution
wt bie Herfammlung p Rauben oon ©tabt» urtb ©e*
'neinberat ben SBunfcß auigefproeßen, ei möchte im Jn=
Treffe ber Arbeitibefcßaffung unb im Jntereffe
j'ner notroenbig gemorbenen Herbefferung ber ©cßul*
jofaloerßäftrtiffe fofort ein Jbeenroettberoerb für bie @r=

mugung non ißfünen eröffnet roerbett, für ben Hau eiitei
^efutibarfcßulhaufei mit jirf'a20 Untmicßtisimmern unb
^n nötigen Siebenräumen, unb einer Surnhalle mit Hab=

"nftalt im Greife Söefi.
3tacß Surcßfüßrung bei Söettberoerbei foil beförber*
'mit bem Hau begonnen roerben. ©i ßanbelt fid)
beiben ißrojeften um jiemlicß ïoftfpielige Anlagen.

Dhne Jroeifel mirb aber aueß mit Hunbei* unb ßare
tonibeiträgen gerechnet roerben föttnen.

Hejitfißebäuöe ©t. ©äffen. (Aui ben Herßanb*
lungen bei ©tabtratei.) Ser ©tabtrat genehmigt bie

oon ber Haufommiffion für bai Hejirfigebäube oorge*
prüfte Abrechnung über bie erfte Hauetappe, roelcße eine

©eßlußfumme oon Jr. 2,357,209.70 aufroeift gegenüber
bem jbftenooranfcßlag im Betrage oon 1,572,000 Jr.
Sie Sifferenj ift auf bie feit bem Hefcßtuß ber Hürger*
oerfammlung oom 1./2. April 1916 eingetretene enorme
©rhöhung ber SHaterialpreife unb Steigerung ber Ar*
beitilößne prüefpfüßren.

Jm fpinbüd auf bie SBünfdßbarfeit roeiterer Arbeiti*
befchaffung für bai ©eroerbe unb ba bie ©emeinbeoer*
roaltung noch rneßr Haunt benötigt, foroie enblicß in
SBürbigung bei ilmftanbei, baß bie Inangriffnahme ber
jroeiten Hauetappe eine ©rhöhung ber bereinigten Hau=
fteuer oon 0,2 "/oo nießt bebingt, unterbreitet ber ©tabt=
rat in Übereinftimntung mit ber Haufommiffion bem
©emeinberat foigenbe Anträge:

1. Ser oorliegenbe ßoftenooranfd)lag für bie jroeite
Hauetappe bei Hejirïigebâubei mit einer ©nbfumme
oon Jr. 1,600,000 fei p genehmigen (Artiîel 29, Jtff- 11
0.--D.).

2. @i fei bei ber Hürgerfcßaft für bie Holtenbung
bei Hejirïi', Herroaltungi= unb ©efängniigebäubei ein
Slachtragifrebit oon 1,694,000 Jranlen, abjüglid) bei
an bie Soften ber jroeiten Hauetappe p geroärtigenben
Hunbei= unb ïantonalen Heitragei, einpholen.

3. @i fei nach erfolgter Heroilligung bei Slacßtragi»
frebitei bie jroeite Hauetappe bei ^Srojeftei unoerpgfich
auipfüßren.

im Danton ©t. ©äffen. 500
Söohnungen roären prjeit nötig, um allen ©efueßen
in Upoit, Dberujroif unb Rienau p entfpredßen.
Hiele Arbeiter müffen auiroärti 2Bohnungen beziehen,
teili roeil fie in ber Häße ißrer Arbeitiftätte feine finben,
unb bann aueß roieberum, roeil fie bort p teuer finb.

Sie ©rfteffung einer Sfiarftßüfle in Söetnfeföen
ift gemäß bem Antrag bei ©emeinberatei oon ber Drti=
gemeinbeoerfammlung befeßtoffen roorben. Sa§ im Auf=
trag bei ©emeinberatei oon Arcßiteft Hrau^li aufge-
ftellte Brofeft fornmt auf einen ^oftenooranfcßlag oon
30,000 Jr. @i umfaßt mit ©infeßtuß bei biißerigen
Hretterf^uppeni eine Hobenfläcße oon 650 m'®. Sie
tpalle mirb beffere Unterfunftioerßältniffe für ben immer
meßr fieß entroicfelnben oftfeßroeijerifeßen Judßtfdßroeine»
marft feßaffen, fönnte eoentuell audß ali Quarantäne'
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Der Kaufpreis beträgt 21,000 Fr.; der Quadratmeter
kommt auf rund 7 Fr. zu stehen.

Bauliches aus Schaffhausen. Wie das „Tagblatt
für den Kanton Schaffhausen" berichtet, hat Architekt
Risch in Chur für die Stadt Schaffhausen die Pläne
ausgearbeitet, um in den ehemaligen Kloster-
gebäuden ein Museum einzurichten. Es handelt
sich um die zweckentsprechende Unterbringung der Schaff-
hauser Kunstsammlung, des historischen und naturhisto-
rischen Museums. Außerdem soll im ehemaligen Zeug-
Haus eine neue Stadtbibliothek eingerichtet werden. Den
Darlegungen des genannten Schaffhauser Blattes ist zu
entnehmen, daß Architekt Risch die ihm zugestellte Auf-
gäbe in sehr geschickter Weise zu lösen versucht, indem
er hauptsächlich Gewicht darauf legt, neben einer prak-
tischen Disposition der Räume die wertvollsten Teile der
Klosteranlage zu erhalten.

Bauliches aus St. Gallen. (Korr.) Am 19. Juli
1919 erwarb der Gemeinderat der Stadt St. Gallen
einen im Kreise West gelegenen, 11,080 m° haltenden
Platz um den Preis von Fr- 115,000 zum Zwecke der
Erstellung eines neuen Sekundarschulhauses auf
demselben. Der Platz wurde zum Andenken an den
hundertsten Geburtstag des großen Schweizerdichters
„Gottfried Kellerplatz" geheißen.

Am 6. Oktober hat im Kreise West auf Einladung
der wirtschaftlichen Vereinigung eine große öffentliche
Persammlung stattgefunden, die zur Sache.Stellung
Nahm und die die Platz- und Baufrage einläßlich be-

sprachen hat. Gleichzeitig kam auch der schon längst
Notwendig gewordene Bau einer Turnhalle mit Bad-
nnstalt im Dorfe Bruggen, das nun auch zur Stadt
^t. Gallen gehört, zur Sprache. Die Bedürfnisfrage,
sowohl für das Sekundarschulhaus, als auch für die

Turnhalle, wurde in der sehr ausgiebig benützten Dis-
ulssion begabt. In einer einstimmig gefaßten Resolution
Mt die Versammlung zu Handen von Stadt- und Ge-
sneinderat den Wunsch ausgesprochen, es möchte im In-
Presse der Arbeitsbeschaffung und im Interesse
^Ner notwendig gewordenen Verbesserung der Schul-
svkalverhältnisse sofort ein Jdeenwettbewerb für die Er-
mngung von Plänen eröffnet werden, für den Bau eines

sekundarschulhauses mit zirka20 Unterrichtszimmern und
en nötigen Nebenräumen, und einer Turnhalle mit Bad-

^stalt im Kreise West.
Nach Durchführung des Wettbewerbes soll beförder-

sìch mit dem Bau begonnen werden. Es handelt sich
e> beiden Projekten um ziemlich kostspielige Anlagen.

Ohne Zweifel wird aber auch mit Bundes- und Kan-
tonsbeiträgen gerechnet werden können.

Bezirksgebäude St. Gallen. (Aus den VerHand-
lungen des Stadtrates.) Der Stadtrat genehmigt die

von der Baukommiffion für das Bezirksgebäude vorge-
prüfte Abrechnung über die erste Bauetappe, welche eine

Schlußsumme von Fr. 2,357,209.70 aufweist gegenüber
dem Kostenvoranschlag im Betrage von 1,572,000 Fr.
Die Differenz ist auf die seit dem Beschluß der Bürger-
Versammlung vom 1./2. April 1916 eingetretene enorme
Erhöhung der Materialpreise und Steigerung der Ar-
beitslöhne zurückzuführen.

Im Hinblick auf die Wünschbarkeit weiterer Arbeits-
beschaffung für das Gewerbe und da die Gemeindever-
waltung noch mehr Raum benötigt, sowie endlich in
Würdigung des Umstandes, daß die Inangriffnahme der
zweiten Bauetappe eine Erhöhung der bewilligten Bau-
steuer von 0,2 "/oo nicht bedingt, unterbreitet der Stadt-
rat in Übereinstimmung mit der Baukommission dem
Gemeinderat folgende Anträge:

1. Der vorliegende Kostenvoranschlag für die zweite
Bauetappe des Bezirksgebäudes mit einer Endsumme
von Fr. 1,600,000 sei zu genehmigen (Artikel 29, Ziff. 17
G.-O.).

2. Es sei bei der Bürgerschaft für die Vollendung
des Bezirks-, Verwaltungs- und Gefängnisgebäudes ein
Nachtragskredit von 1,694,000 Franken, abzüglich des
an die Kosten der zweiten Bauetappe zu gewärtigenden
Bundes- und kantonalen Beitrages, einzuholen.

3. Es sei nach erfolgter Bewilligung des Nachtrags-
kredites die zweite Bauetappe des Projektes unverzüglich
auszuführen.

Wohnungsnot im Kanton St. Gallen. Zirka 500
Wohnungen wären zurzeit nötig, um allen Gesuchen
in Uzwil, Oberuzwil und Henau zu entsprechen.
Viele Arbeiter müssen auswärts Wohnungen beziehen,
teils weil sie in der Nähe ihrer Arbeitsstätte keine finden,
und dann auch wiederum, weil sie dort zu teuer sind.

Die Erstellung einer Markthalle in Weinfelden
ist gemäß dem Antrag des Gemeinderates von der Orts-
gemeindeversammlung beschlossen worden. Das im Auf-
trag des Gemeinderates von Architekt Brauch li aufge-
stellte Projekt kommt auf einen Kostenvoranschlag von
30,000 Fr. Es umfaßt mit Einschluß des bisherigen
Bretterschuppens eine Bodenfläche von 650 Die
Halle wird bessere Unterkunftsverhältnisse für den immer
mehr sich entwickelnden ostschweizerifchen Zuchtschweine-
markt schaffen, könnte eventuell auch als Quarantäne-
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überhaupt jebe Öffnung in ben Sßänben, toftet bebeutenb

meßr ate bie Söanb felbft. Tie Seifen ber ©tuben finb
weiß ober leicfjt getönt ju fatten, ©anzfarbige ©eßanb*
Inng bef ißlafonbf mad)t bie 9îâume niebriger, aber zu*
gleict) artet) heimeliger. (Çenfter unb Stiren finb weiß ju
ftreirfjen, ba biefe ffarbe ju allen SJtöbeln, Tapeten unb
Teppichen ant beften paßt. Ter ffenfterbefd)lag befiel)*
am rationeüften in gewöhnlichen ©orreibern. Tiefe finb
Zwar nid^t fo bequem, aber ebenfo gut fcfjließenb wie
©tangenoerfdjlüffe. fÇenfterfeftftetter auf einfachen Halen
mit iRingfcbrauben finb nid)t ju oergeffen. (Sine gang«
bare ffenfterfdjeibengröße muß beobachtet werben.. Turdj
eine ober jroei Cuerfproffen ift fie ju erreidjen. Stuf eine
Weine ©proffenteilung muß ber Soften wegen »erjictjtet
ruerben. Sßinterfenfter, fo fonftruiert, baß bie ßlapp*
laben nid)t weggenommen werben müffen, finb unbebingt
anzunehmen. (Sine ©rfparnif an biefer ©tette ift mit
jätjrlid) roieberfebrenben SJtehrausgaben für Heizmaterial
oerfnüpft, waf fet)r balb einen Stusgleid) für bie momentan
größere 3Iufwenbung fdjafft. 3H§ Türbefdjlag ift baf
einfad)e .fciften[d)(oß mit SDteffingbrücfer zu oerroenben,
ba baf ®inftetffd)loß größere Holzarten bebingt, waf
SOÎeïjrfoften oerurfacf)t. 9îod) zu erwähnen ate Otaum
im ©rbgefcßoß ift ber Slbort. @r genügt mit 1 m ©reite
unb 1,30 111 Tiefe. Taf ©eden erhalte bireWe Spülung.
(Sin SBafdjbeden bezw. 9lufguß mit $apfftelle foil nicht
fehlen.

SGBenn in ber ©runbrißgeftaltung irgenb möglich, fei
bie treppe einläufig, ohne gewenbelte ©tufen unb ißobefte.
©ie ift in biefem ffatte in ber geringften ©reite etwa
85 cm genügenb unb zunt Transport aller ©egenftänbe
oerwenbbar, währenb gewenbelte treppen mehr Staunt
in Slnfprudh nehmen, teurer finb unb fdjwerer zu begehen.
Site ©elänber genügt ein Hanblauf mit einfachgebreßten
Stäben, unb ift hier mit farbigem Stnftrid) oiel 3lbwed)f*
lung möglich- Tie Trittftufen finb in ©ucßenholz, allef
anbere in Tannenholz aufzuführen.

Tie Schlafzimmer im Dbergefcßoß erhalten bie*
felbe Ütufftattnng wie bie ©tuben. Taf ©Iternfchlaf*
Zimmer foil etwa 16 m- ©runbflädje haben, bie weiteren
je nach ^er gaßl ber zu ftellenben ©etten, pro ©ett 6 m*.
©rfparniffe föntten gemacht werben, wenn an ©tette ber
Tapete ein nidjtabfärbenber ißatentfarbenanftrich, an ©teile
oon buchenem Dtiemenboben nur tannener oerwenbet wirb,
©ine Töafferzapfftelle mit Slufguß barf im Dbergefdjoß
nientate fehlen. Taf SBaffer für ben täglichen ©ebarf
treppauf, treppab zu tragen, ift eine ber größten Unan*
nehndichfeiten, 3lÛe Limmer müffen eine minbeften§
10 cm hohe Jfußlambrte mit fogenannter ißarfettteifte
erhalten. Tie ffenfterfimfe finb in ©uc^enholj aufzu>
führen, in ber Äüdje ift Terrazzo ju empfehlen.

Ter innere 3lu§hau füllte auch bei ganz einfachen
©infamilienhäufern nicht gänzlich »ermißt werben. 9öW

geringem Slufwanb finb überrafdhenbe Ütefultate zu ef
Zielen, bie bie 2Bohntichfeit unb ©eßaglichfeit ungemein
erhöhen. 2lm wi<f>tigften finb bie fogenannten 2Ba»b*
fdjränfe. ©ie tonnen in 9Jtauernifd)en ober 2lusfparungen

ftation für feucheoerbäctitigef ©ieh bienen unb Weinere j

temporäre 2lu§ftellungen aufnehmen. $m weiteren be=

willigte bie ©emeinbe einen ßrebit non 6500 ffr. für
ben ©inbau einer SOBohnuug im alten ©d)ühen
h auf unb einen fotdjen 0011 5700 ffr. zur ©inrid)'
tung non ©ureauräumtid)feiten tnt Dtathauf
für bie thurgauifche Hanbelftammer.

fleinc (£infamilienl)ûtt3.
33on jffinä ©urtt, 3lrd)iteft itt Steilen.

(Sd)Iu^.) '

Taf ffamilienwohnzimmer foil eine SJÎinbefW

grunbfläd)e oon 16 m* aufweifen, bie zweite ©tube ge=

nügt mit 10 m*. 2llf ffußbobenbelag finb budjeite Iftiemen
anzuwenben, beren ©ehanbtung unb Tauerhaftigfeit bem

parted gleich T)as 3luffehen ift ebenfatlf abfotut ge=

fällig, ©palten* unb ©ptitterbilbung nahezu aufgefchloffen.
Tie TBänbe werben tapeziert. 9ingftlid)teit bei ber SBabl
ber Tapeten hat noch imnrer ju SOtißerfolgen geführt.
Hauptfattor ift eine reine ffarbe, baf äüufter fommt erft
in zweiter £inie. ©ine lebhafte, reine ffarbe paßt zu
alten SRöbeln unb febafft fröhliche SRäume. ©ei ber
SJtöblierung ber ©tuben hüte man fief) cor einem zu oiel.
Tie befdjeibenen 9tauntabmeffungen erfcheinen bebeutenber,
unb ef wirb eine luftige SBeiträumigfeü erzielt, wenn
nur wenige Sflöbet angeorbnet finb. Qebem IKaum gebe

man nach 9Jlöglid)teit nur ein ffenfter. Tiefe Tifpofi*
tion bebeutet eine große ©rfparnif, benn jebef ffenfter,
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überhaupt jede Öffnung in den Wänden, kostet bedeutend

mehr als die Wand selbst. Die Decken der Stuben sind
weiß oder leicht getönt zu halten. Ganzfarbige BeHand-
lung des Plafonds macht die Räume niedriger, aber zu-
gleich auch heimeliger. Fenster und Türen sind weiß zu
streichen, da diese Farbe zu allen Möbeln, Tapeten und
Teppichen am besten paßt. Der Fensterbeschlag besteht

am rationellsten in gewöhnlichen Vorreibern. Diese sind

zwar nicht so bequem, aber ebenso gut schließend wie
Stangenverschlüsse. Fensterfeststeller aus einfachen Haken
mit Ringschrauben sind nicht zu vergessen. Eine gang-
bare Fensterscheibengröße muß beobachtet werden.. Durch
eine oder zwei Quersprossen ist sie zu erreichen. Auf eine
kleine Sprossenteilung muß der Kosten wegen verzichtet
werden. Winterfenster, so konstruiert, daß die Klapp-
lüden nicht weggenommen werden müssen, sind unbedingt
anzunehmen. Eine Ersparnis an dieser Stelle ist mit
jährlich wiederkehrenden Mehrausgaben für Heizmaterial
verknüpft, was sehr bald einen Ausgleich für die momentan
größere Aufwendung schafft. Als Türbeschlag ist das
einfache Kastenschloß mit Messingdrücker zu verwenden,
'da das Einsteckschloß größere Holzstärken bedingt, was
Mehrkosten verursacht. Noch zu erwähnen als Raum
im Erdgeschoß ist der Abort. Er genügt mit 1 m Breite
und IM in Tiefe. Das Becken erhalte direkte Spülung.
Ein Waschbecken bezw. Ausguß mit Zapfstelle soll nicht
fehlen.

Wenn in der Grundrißgestaltung irgend möglich, sei
die Treppe einläufig, ohne gewendelte Stufen und Podeste.
Sie ist in diesem Falle in der geringsten Breite etwa
85 ein genügend und zum Transport aller Gegenstände
verwendbar, während gewendelte Treppen mehr Raum
in Anspruch nehmen, teurer sind und schwerer zu begehen.
Als Geländer genügt ein Handlauf mit einfachgedrehten
Stäben, und ist hier mit farbigem Anstrich viel Abwechs-
lung möglich. Die Trittstusen sind in Buchenholz, alles
andere in Tannenholz auszuführen.

Die Schlafzimmer im Obergeschoß erhalten die-
selbe Ausstattung wie die Stuben. Das Elternschlaf-
zimmer soll etwa 16 Grundfläche haben, die weiteren
je nach der Zahl der zu stellenden Betten, pro Bett 6 m^.
Ersparnisse können gemacht werden, wenn an Stelle der
Tapete ein nichtabfärbender Patentfarbenanstrich, an Stelle
von buchenem Riemenboden nur tannener verwendet wird.
Eine Wasserzapfstelle mit Ausguß darf im Obergeschoß
niemals fehlen. Das Wasser für den täglichen Bedarf
treppauf, treppab zu tragen, ist eine der größten Unan-
nehmlichkeiten. Alle Zimmer müssen eine mindestens
10 em hohe Fußlambris mit sogenannter Parkettleiste
erhalten. Die Fenstersimse sind in Buchenholz auszu-
führen, in der Küche ist Terrazzo zu empfehlen.

Der innere Ausbau sollte auch bei ganz einfachen
Einfamilienhäusern nicht gänzlich vermißt werden. Mit
geringem Aufwand sind überraschende Resultate zu er-
zielen, die die Wohnlichkeit und Behaglichkeit ungemein
erhöhen. Am wichtigsten sind die sogenannten Wand-
schränke. Sie können in Mauernischen oder Aussparungen

station für seucheverdächtiges Vieh dienen und kleinere

temporäre Ausstellungen aufnehmen. Im weiteren be-

willigte die Gemeinde einen Kredit von 6500 Fr. für
den Einbau einer Wohnung im alten Schützen-
Haus und einen solchen von 5700 Fr. zur Einrich-
tung von Bureauräumlichkeiten im Rathaus
für die thurgauische Handelskammer.

Das kleine Einfamilienhaus.
Von Franz Curti, Architekt in Meilen.

(Schluß.) '

Das Familienwohnzimmer soll eine Mindest-
grundfläche von 16 ausweisen, die zweite Stube ge-

nügt mit 10 m 2. Als Fußbodenbelag sind buchene Riemen
anzuwenden, deren Behandlung und Dauerhaftigkeit dem

Parkett gleich ist. Das Aussehen ist ebenfalls absolut ge-

fällig, Spalten- und Splitterbildung nahezu ausgeschlossen.
Die Wände werden tapeziert. Ängstlichkeit bei der Wahl
der Tapeten hat noch immer zu Mißerfolgen geführt.
Hauptfaktor ist eine reine Farbe, das Muster konimt erst
in zweiter Linie. Eine lebhafte, reine Farbe paßt zu
allen Möbeln und schafft fröhliche Räume. Bei der

Möblierung der Stuben hüte man sich vor einem zu viel.
Die bescheidenen Raumabmessungen erscheinen bedeutender,
und es wird eine luftige Weiträumigkeit erzielt, wenn
nur wenige Möbel angeordnet sind. Jedem Raum gebe

man nach Möglichkeit nur ein Fenster. Diese Disposi-
tion bedeutet eme große Ersparnis, denn jedes Fenster,
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